


DER AUTOR (www.TomDeToys.de)
Tom de Toys wurde am 24.1.1968 in Jülich geboren. Bekannt
wurde er als Lyrikperformer in den 90er Jahren des
20.Jahrhunderts. Schon seit einer mystischen Erfahrung am
5.5.1989 vertritt er die neuroatheistische Lebensphilosophie
des Lochismus. In seiner essayistischen Antiprosa
umkreist er die "letzten" Fragen nach dem Ich, Gott und
dem Sinn des Lebens. Seine Direkte Dichtung beschreibt
ekstatische Erkenntnisse im Zustand totaler Gegenwart.
Nach 14 Jahren Berlin lebt er seit 2012 in Düsseldorf-Eller
Süd.

http://www.tomdetoys.de/


DAS BUCH "NULL NERD"
(www.NullNerd.de)
Parallel zur der transreligiösen Poesie entstanden im Laufe
der Jahre immer wieder Essays zu seinem Hauptthema, der
Frage danach, was das Bewußtsein und das Sein an sich
eigentlich für das sich von innen fühlende Subjekt sind.
Aus einer nondualen Mystik entwickelt De Toys dabei als
Essenz seines "perinzendentalen" Existenzgefühls den
Begriff der "Grundlosen Inwesenheit", die den Dualismus
aus Anwesenheit/Abwesenheit in einem transspirituellen
Spürsinn überwindet. Einige der hier versammelten Essays
und Gedichte erschienen 2014-2016 im Magazin
CONNECTION SPIRIT sowie als Gastautorenbeiträge für die
LIGA DER LEEREN (LDL).



"Man ist nicht, wie Eltern und Lehrer einem weismachen
wollen, ein bloßer Fremdling im Weltsystem, sondern

gleichsam das Ende einer Nervenfaser, durch welches das
Universum sich selbst betrachtet. Aus diesem Grund hat
beinahe jeder Mensch tief im Inneren ein unbestimmtes
Ewigkeitsgefühl. Wenige haben den Mut, sich dazu zu

bekennen, denn das würde auf den Glauben hinauslaufen,
daß man selbst Gott sei."

Alan Watts, in: ZEIT ZU LEBEN (1972)

"Auch heute noch blickt der Realist nur nach außen und ist
sich nicht bewußt, ein Spiegel zu sein. Auch heute noch

blickt der Idealist nur in den Spiegel und kehrt der realen
Außenwelt den Rücken zu. Die Blickrichtung beider
verhindert sie zu sehen, daß der Spiegel eine nicht

spiegelnde Rückseite hat, eine Seite, die ihn in eine Reihe
mit den realen Dingen stellt, die er spiegelt: Der

physiologische Apparat, dessen Leistung im Erkennen der
wirklichen Welt besteht, ist nicht weniger wirklich als sie."

Konrad Lorenz, in: DIE RÜCKSEITE DES SPIEGELS
(1973)

"ALLES was Du tust, ist absolut WAHR, denn Du bist wirklich
DA. Es gibt kein spirituelles Geheimnis (das "Das"-Objekt)
hinter der Welt. Die Welt ist UNENDLICH! DAS IST die Null.
Wir spüren sie JETZT. Jetzt ist immer. Immer jetzt. Wacher

als wach geht nicht :-) Jede Zelle ist ABSOLUTES SEIN. Jede
Bewegung TOTAL REAL. Alles IST nondual!"



Pier+Pia Zellin, in: NULLYOGA (2015)



INHALT
(Orthografische Eigenwilligkeiten sind beabsichtigt.
Die Rechtschreibreform bleibt teilweise unbeachtet.)

A. ESSAYS + MANIFEST

1. 10./11.12.2013: GOTT & GEHIRN

2. 6.-19.9.2014: SPIRITUELLE DEMENZ – DAS
GEHEIMNISLOSE GEHEIMNIS

3. 21.11.2014: NAMENFINDUNG & NAMENFREIHEIT
(GEGEN DIE IDENTIFIKATIONSNEUROSE)

4. 3.+4.3.2015: ICH HABE KEIN SPIRITUELLES
PROBLEM!

5. 12.+13.3.2015: DAS MÄRCHEN VOM
SELBSTMÖRDER UND DEM ZENMEISTER

6. 30.3.2015: DIE SPIRI-PSYCHOSE

7. 27.7.2015: MANIFEST DES NEUROATHEISMUS
(PERINZENDENZ STATT TRANSZENDENZ)

8. 31.8.2015: NERVÖSE NONDUALITÄT (SPÜREN STATT
DENKEN)

9. 15.5.2016: DEPRESSION: DISIDENTIFIKATION STATT
DISSOZIATION



10. 21.10.2016: GES(CH)ICHTSLOSE LIEBE

11. 28.3.2017: NONDU-(QU)AL-ITÄT

B. LYRIK

1. 21.6.1989: KONTAKT

2. 28.10.1991: ZER

3. 12.12.1991: ZEN

4. 14.+16.3.1993: MYSTISCHES WAGNIS

5. 20.7.1993: 100% DA

6. 3./4.7.1998: ÜBERDU

7. 24.-28.12.2004: ZUR OFFENEN MITTE
(1.TRANSRELIGIÖSES GEBET FÜR DAS 23. JHD.)

8. 9./10.4.2005: ÜBERGRÖßE

9. 13.5.2014: NEUROSCHA(U)M

10. 15.6.2014: NEUROGERMANISTIK

11. 18.6.2014: (FAVO)RITENBOYKOTT (AUFWACHEN IN
DER BILDUNGSLÜCKE)

12. 29.8.2014: GEBEET

13. 1.10.2014: ÜBERSCHUßß

14. 29.10.2014: HEILIGER BLÖFF



15. 14.11.2014: JENSEITS DER EINSAMKEIT (WEDER
HABEN NOCH SEIN)

16. 19.1.2015: MYSTISCHE MECHANIK

17. 20.5.2016: IDENTITAT

18. 10.10.2016: ALL-EIN-SEIN (BOHROUTSYNDROM)


